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Nach dem 
Massaker von 
Hamas-Terro-
risten an der 
israelischen 
Bevölkerung 
am 7. Okto-
ber 2023, an 
dem 1’200 
Menschen 
ermordet und 
240 entführt 
wurden, kam 

es in den USA und Europa zu 
einem sprunghaften Anstieg von 
antisemitischen Vorfällen.

Das war auch an Vorfällen in Aus-
bildungseinrichtungen zu sehen. 
Nicht nur an Hochschulen in den 
USA, sondern auch in Deutschland 
wurden zwischen 7. Oktober und 
9. November 37 judenfeindliche 
Handlungen registriert. Des Weite-
ren gab es auch in Basel vermehrt 
Vorfälle, so zum Beispiel antisemi-
tische Parolen beim Israelitischen 
Friedhof, die Veröff entlichung 
eines antiisraelischen Schreibens 
auf einer Website der Uni Basel, 
ein Vorfall an der Hochschule für 
Gestaltung der FHNW und an einer 
Privatschule in Muttenz.

Diese Entwicklung bereitet uns 
Sorge. Als EVP stehen wir ein für 
Religionsfreiheit und Zusammenle-
ben von Religionen. Ein Aufkeimen 
von Antisemitismus soll verhindert 
werden. 

Deshalb reichten wir im Landrat 
am 11. Januar 2024 eine Interpella-
tion mit dem Titel «Antisemitismus 
an Hoch- und Mittelschulen» ein. 

Darin bitten wir den Regierungs-
rat um die Beantwortung von 
Fragen, ob es noch weitere Fälle 
an Ausbildungseinrichtungen gab, 
wie bei solchen Fällen vorgegangen 
wird und welche Massnahmen und 
Konzepte gegen Antisemitismus 
an Bildungsinstitutionen existieren 
und wie sie umgesetzt werden. 

Als EVP ist es für uns eine Selbst-
verständlichkeit, dass wir hier 
genau hinschauen wollen.

Das meint der Präsident

Jeden Tag begegne ich Menschen 
auf dem Arbeitsweg (Zug und Bus) 
und auch in der Firma. Von den 
meisten weiss ich nicht, was ihre 
Lieblingsfarbe ist, welche Hobbies 
sie haben oder von welchem Fuss-
ballklub sie Fan sind. Nur wenige 
zeigen das mit ihren Kleidern. Muss 

auch nicht sein. Aber es gibt Situ-
ationen, wo man Farbe bekennen 
muss. Zum Beispiel in Pausenge-
sprächen oder bei einem Stadion-
besuch. 

Oftmals ist es das Gleiche in der 
Politik: Man sagt, was man über 
verschiedene politische Tages-
themen denkt, ob man für Trump 
oder Biden ist, was man zu einem 
EU-Beitritt fi ndet oder ob man für 
oder gegen gewisse Initiativen ist. 
Wird man gefragt, welcher Partei 
man angehört oder welche Partei 
man bei Wahlen unterstützt, kann 
man Farbe bekennen oder nicht. 
Man will sich nicht in die linke oder 
rechte Ecke, oder Mitte drängen 
lassen. 

Ich fi nde es befreiend, wenn man 
Farbe bekennen kann. Grundsätz-
liches ist geklärt und man kann sich 
über einzelne Punkte austauschen. 
Wenn ich mich zur EVP (gelb-blaue 
Partei) bekenne heisst das nicht, 
dass ich zu 100% mit der Meinung 
der EVP übereinstimme. Aber im 
Grundsätzlichen «für Mensch und 
Umwelt» (Mensch im Mittelpunkt, 
soziale Aspekte, Umweltschutz) 
fühle ich mich in der EVP zu Hause. 
Willst du mit mir auch die gelb-
blaue Partei-Farbe bekennen?

Meine letzten Sätze im letzten 
EVP-Info lauteten: «Das spornt uns 
an, weiter mutig vorwärtszugehen. 
Wir hoff en, dass dieses Wachstum 
(dank dir?) weitergeht.» Es hat mich 
sehr gefreut, dass es im letzten Jahr 
so viele Personen gab, welche sich 
zu einer Mitgliedschaft entschlos-
sen haben. Ich hoff e, dass auch in 

diesem Jahr 
wieder zahl-
reiche Freunde 
der EVP Farbe 
bekennen und 
sich zur Mit-
gliedschaft 
anmelden. 
Das stärkt uns 
gegen innen 
und aussen.
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Gesundheitsfra-
gen beherrsch-
ten die erste 
Landratssitzung 
im 2024. 

Die Regierung 
stand im Fokus 
bezüglich der Ver-
gabe von Geldern 
für umstrittene 
Antikörperstudien 
in der Coronazeit.

 Zudem ist eine ganze Flut von Vorstös-

sen, mit dem Ziel, die stetig steigenden 
Gesundheitskosten in den Griff  zu 
kriegen, überwiesen worden. 

Darunter solche mit klingenden Wort-
lauten wie «Stopp dem Prämienanstieg 
– Gesamtstrategie mit Ausblick der 
Kostensenkung», «Stopp dem Prämien-
anstieg – integriertes Versorgungsmo-
dell in der GGR (Gemeinsame Gesund-
heits-Region)» oder «Entlastungspaket 
von Krankenkassenprämien für Fami-
lien». Dies zeigt deutlich, dass das The-
ma der Bevölkerung unter den Nägeln 
brennt.

Im Kampf gegen die stark steigen-
den Gesundheitskosten arbeitet die 
Regierung an einer umfassenden 
Strategie für die Gesundheitsvorsor-
ge des Kantons. Zudem sollen hohe 
Kantonsbeiträge an die Spitäler durch 
kostengünstigere Strukturen (ambulant 
vor stationär) verhindert werden. Der 
Gesundheitsvorsteher, EVP-Regierungs-
rat Thomi Jourdan, sieht den Weg dazu 
in einer gemeinsamen Investitions-
planung von Unispital Basel und dem 
Kantonsspital Baselland. Ob Baselstadt 
dazu Hand bietet?
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An der ersten Parteiversammlung 
vom 1. Februar 2024 haben die an-
wesenden Mitglieder die Parolen zu 
den beiden nationalen Abstimmungs-
vorlagen vom 3. März 2024 sowie zum 
kantonalen Energiegesetz, welches 
voraussichtlich im Juni zur Abstim-
mung kommen wird, beschlossen.

Die nationalen AHV-Vorlagen wurden 
von Tania Cucè (SP) und Cyril Bleisch 
(Jungfreisinnige) vorgestellt. Tania Cucè 
setzte sich für eine 13. AHV-Rente ein. 
Die aktuellen Renten seien zu tief, eine 
Anpassung – aufgrund der gestiegenen 
Ausgaben wie Krankenkasse, Miete etc. 
– daher überfällig. Cyril Bleisch seiner-
seits wies auf die zu erwartende Ent-
wicklung des AHV-Fonds hin, welcher 
bereits beim Status quo bis 2050 tiefrot 
sein würde, geschweige denn, wenn 
die Renten zusätzlich erhöht werden. 
Die Jungen müssten die Zeche dafür 
bezahlen.

Bei der Renteninitiative waren die 

Vorzeichen umgekehrt: Bleisch setzte 
sich vehement für die Annahme der 
Vorlage ein. Er wies darauf hin, dass 
die Forderung nach der Anpassung des 
Rentenalters an die gestiegene Lebens-
erwartung keinesfalls etwas Ausser-
gewöhnliches ist. Viele andere Länder 
haben längst höhere Rentenalter als 
die Schweiz. 

Cucè argumentierte, dass diese 
Initiative insbesondere für die älteren 
Arbeitnehmer ein Problem darstel-
len würde. Es ist für sie heute schon 
schwierig, eine Arbeitsstelle zu fi nden. 
Mit dem höheren Rentenalter würde 
sich ihre Situation auf dem Arbeits-
markt zusätzlich verschlechtern.

Nach ausführlichen Diskussionen 
lehnten die anwesenden EVP-Mit-
glieder sowohl die 13. AHV-Rente wie 
auch die Renteninitiative im Verhält-
nis 2:1 ab.

Deutlich einheitlicher war das Bild bei 

der kantonalen Vorlage, dem neuen 
Energiegesetz. Diese Vorlage wurde 
von EVP-Landrat Tobias Beck vorge-
stellt.

 Ziel des Gesetzes ist eine verbesserte 
Energieeffi  zienz im Kanton, ein rascher 
Ausbau der erneuerbaren Energie bei 
der Wärme und beim Strom sowie eine 
Reduktion der Abhängigkeit von Ener-
gieimporten aus dem Ausland. Dabei 
soll der Anteil erneuerbarer Energie 
am Gesamtenergieverbrauch (ohne 
Mobilität) bis 2030 auf mindestens 70% 
gesteigert werden.

Für die EVP ist klar, dass für die Er-
reichung der Klimaziele Massnahmen 
nötig sind. Die damit verbundenen 
Kosten sind aus Sicht der EVP mit Blick 
auf das Ziel gerechtfertigt und gut 
investiert. Eine nicht-intakte Umwelt 
wäre einiges teurer. Die Versammlung 
beschloss fast einstimmig (bei zwei Ent-
haltungen) die Ja-Parole zum neuen 
Energiegesetz.
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Vor vier Jahren hat der Kantonalvor-
stand die Strategie 2024 erarbeitet, 
das heisst, Massnahmen und Ziele 
defi niert, die er bis 2024 umsetzen 
bzw. erreichen möchte. 

Mitte April wird sich der Gesamt-
Kantonalvorstand im Rahmen einer 

zweitägigen Retraite auf dem Bienen-
berg ausführlich mit der Strategie 2024 
(Rückblick) sowie mit der Strategie 2028 
(Ausblick) auseinander setzen.

Während es im Rückblick primär 
darum gehen wird, die gemachten Er-
fahrungen aus den letzten vier Jahren 

zu analysieren, gilt es für den Ausblick 
den eingeschlagenen Wachstumsweg 
weiter konsequent zu verfolgen, da wir 
überzeugt sind, dass die Werte, welche 
die EVP vertritt, je länger je gefragter 
sein werden.
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Zahl rei che Per sön lich kei ten kan di-
die ren auf kom mu na ler Ebene für die 
EVP und set zen sich aus Lei den schaft 
für Mensch und Umwelt ein.

Sie ori en tie ren sich an Wer ten wie 
Glaub wür dig keit, Wert schät zung, 
Gerech tig keit, Soli da ri tät, Nach hal tig-
keit und Men schen würde. Unter stüt zen 
Sie unsere Kandidatinnen und Kandida-
ten mit Ihrer Stimme! Vie len Dank. 

Allschwil – Einwohnerrat 
Blattner Lea, Schläpfer Tobias, 
Ruckstuhl Christoph (bisher), 
Graber Stefan, Hotz Debora, 
Marrer Armand, Nydegger Sascha, 
Ohler Cornelia, Streun Dieter

Binningen – Einwohnerrat
Bertschi Peter (bisher), Schmid Yannick, 
Hernandez Elaine, Mögling Curdin, 
Schmid Grace, Zbinden David, Pavan 
Marco, Wohlgemuth Chanelle, von Bid-
der Urs, Bertschi Astrid

Birsfelden – Gemeinderat
Fritz Sara

Birsfelden – Gemeindekommission
Fritz Sara (bisher), Beck Tobias, 
Decrauzat Stéphane, Fritz André, 
Lüthy Christoph, Suter Sabine, 
Trinler Patricia

Bubendorf – Gemeindekommission
Finkbeiner Doris (bisher), 
Meisinger Esther

Gelterkinden – Gemeindekommission
Grossmann Sandra (bisher), 
Brandenberger Matthias

Hölstein – Gemeinderat
Heger Andrea (bisher)

Lampenberg – Gemeinderat
Gaugler Charlotte (bisher)

Liestal – Einwohnerrat
Niederhauser-Müller Sonja (bisher), 
Erni Benjamin (bisher), Inniger Samira, 
Dogan Zeynep, Jackomuthu Hilman, 
Kressibucher Martin, Bates Dean, 
Haldimann Micha, Jiang Benjamin, 
Kreienbühl-Handschin Andrea, 
Kreienbühl Kevin, Niederhauser Anja, 
Thommen Susi, Haller Martha, 
Erni-Schaltegger Nina, Steiner Walter, 
Kressibucher Daniela, Hofmann Paul, 
Augstburger Elisabeth

Münchenstein – Gemeindekommis-
sion
Widmer Beat (bisher), 
Müller Martin (bisher)

§Muttenz – Gemeinderat
Kasper Sandra

Muttenz – Gemeindekommission
Buser Thomas (bisher), Zingg Timon 
(bisher), Braun Roland, Büchli Mel, 
Charles Brigitte, Eglin Mary, Grimm 
Raphael, Jenni Benjamin, 
Kasper Sandra, Langenegger Guido, 
Llugiqi Laura, Martin Philipp, 
Meyer Maya, Straubhaar Caio, 
Siegrist Timo, Theiler Michael, 
Thiessen Marianne, Walliser Samuel, 
Wallmeroth Jona

Niederdorf – Gemeinderat
Koch Helene (bisher)

Pratteln – Einwohnerrat
Sommerhalder Timon, Stucki Danny, 
Salguerio Karina, Easwarapalan Yasin, 
Siegenthaler Christian, Armas Pablo, 
Siegenthaler Maria, Berweger Thomas, 
Sommerhalder Nadja, Jäggi Sandy

Tenniken - Gemeinderat
Heller Beat (bisher, bereits in stiller 
Wahl wiedergewählt)

Titterten – Gemeinderat
Frey Remo (bisher)
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Die EVP BL durfte im 2023 insgesamt 
18 neue Mitglieder begrüssen, wovon 
drei aus anderen Kantonen zugezogen 
und 15 sich neu der EVP angeschlos-
sen haben. Netto ist der Mitglieder-
bestand um 10% gewachsen, was sehr 
erfreulich ist!

Ob es am «Thomi Jourdan-Eff ekt», der 

durchgeführten Mitglieder-Aktion oder 
einfach sonst an der guten Basis-Arbeit 
liegt, kann nicht genau gesagt werden. 
Auf jeden Fall aber möchten wir den 
Schwung ins neue Jahr mitnehmen und 
führen daher wieder eine Neu-Mitglie-
der-Aktion durch. 

Konkret sollen alle Neu-Mitglieder im 

2024 plus jene, die ein Neu-Mitglied ge-
worben haben, zu einer Führung durch 
das neue Regierungsratsgebäude ein-
geladen werden.

Werden Sie Teil der EVP-Familie! 
Prägen Sie die Partei mit und setzen Sie 
sich gemeinsam mit uns für christliche 
Werte und eine menschliche Politik ein!

����
����������

Seite 3 - Info EVP Baselland



 �������

A
ZB

46
65

 R
oh

r

PO
ST

 C
H

 A
G

Ich möchte mich im Namen des 
Kantonalvorstandes ganz herzlich 
für jede einzelne Spende im Jahr 
2023 bedanken. 

Aufgrund der vielen Wahlen und 
Kosten im 2023 wäre ein negatives 
Ergebnis Ende Jahr eigentlich «nor-
mal» und zu erwarten gewesen. 

Doch dank Ihrer/Eurer Treue 
und Grosszügigkeit weist die Er-

folgsrechnung per Jahresende ein 
positives Ergebnis aus und es war 
möglich, Rückstellungen für ver-
schiedene Positionen zu bilden!

Ein ganz grosses Dankeschön an 
Sie/Euch alle und an unseren Gott 
für Seine Versorgung! 

Mein besonderer Dank gilt auch 
allen, die sich ehrenamtlich enga-
gieren und so dazu beitragen, dass 

wir die Kosten 
tief halten 
können, sei 
es seitens der 
Wahlkommis-
sion bei den 
Wahlen, beim 
Organisieren 
verschiedener 
Veranstaltun-
gen und noch 
vieles mehr!
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Anfang Januar lud die EVP zum Neu-
jahrsapéro ins provisorische Regie-
rungsgebäude ein. Die Anwesenden 
lauschten dabei gespannt den Be-
richten von Präsident Martin Geiser 
und Regierungsrat Thomi Jourdan. 
Auf unserer Webseite (www.evp-bl.
ch) sind ein paar Fotos aufgeschal-
tet.  

EVP BL
SO, 03.03.24 Kommunale Wahlen
MI, 10. 04.24 Anlass zum 
 «Rheintunnel»
DI, 23.04.24 Parteiversammlung
DO, 06.06.24 Generalversammlung

EVP Schweiz
SO, 03.03.24 eidg. Abstimmungen
SA, 16.03.24 DV Junge EVP Schweiz
SA, 23.03.24 DV EVP Schweiz
SA, 04.05.24 Frauentagung
FR, 24.05.24 Club1000-Anlass
SA, 25.05.24 DV Junge EVP Schweiz
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